
Modifiziertes Hamilton'sches Prinzip

An Stelle des normalen tritt das modifizierte Hamilton'sche 
Prinzip

alle Variablen des Konfigurationsraums werden über einen 
Parameter β variert

Somit lässt sich die Variation schreiben als

Auswerten der Variationen über die Kettenregel liefert:
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Über partielle Integration lässt sich umformen. 

Somit verbleibt für die Variation 

Daraus folgt 
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Veranschaulichung der Variation im Konfigurationsraum an 
Hand eines 1 dimensionalen Problems

q

t

q

p

qqqqqqq

qqqqa

qe

qa

ta te


